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Ergebnisse unserer Umfragen der SEK 1 und SEK 2 im Vergleich 

Analyse der Jugendsprache 



Benutzt du Jugendsprache und in welchen Bereichen? 

Ja, mit Familie 

Ja, online 

Ja, in der Schule 

Ja, mit Freunden 

Manchmal 

Selten 

Nein, nie 
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Wo begegnest du Jugendsprache am häufigsten in deinem Alltag?
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Welche Begriffe nutzt du täglich?

Beleidigungen 

Digga 

Anglizismen 

 Bro/Bruder/Junge 

Rede

Checkst du 

Schere
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Sollten Erwachsene Jugendsprache verstehen?

SEK 1

100 %

Ja
Nein 
Keine Meinung

Meinungsbild Meinungsbild

SEK 2

24 %

59 %

16 %



Weshalb sollten Erwachsene Jugendsprache verstehen bzw. nicht 
verstehen?

Nein, negative Begriffe/ Beleidigungen

Nein, wichtiger Teil der Identität der Jugendlichen 

Nein, nicht nötig 

Ja, für besseres Verständnis 

keine Meinung 
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Ist Jugendsprache wichtig für die Identität einer Person?

SEK 1

40 %

60 %

Ja
Nein
keine Meinung 

SEK 2
44 %

11 %

45 %

MeinungsbildMeinungsbild



Inwieweit beeinflusst es das persönliche Bild einer anderen Person?

verbindet durch ähnliche Kommunikation, Humor ect. 

kann für Ausgrenzung sorgen 

sorgt sowohl für Verbindung als auch für Ausgrenzung 

gar nicht 

keine Meinung 
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Hat bzw. wie hat die Jugendsprache die deutsche Sprache 
verändern?

Vergangenheit 
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Hypothesen der Entwicklung der deutschen Sprache

SEK 1

ins positive 
41 %

ins negative 
41 %

keine Entwicklung 
19 %

SEK 2

keine Meinung 
18 %

Veränderung 
37 % ins positive 

4 %

ins negative 
31 %

keine Entwicklung 
10 %

Zukunft  


